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Q3erettfcfjaft 1

©on ber ©eburt gutn ©rab — bie bürge Strecke —

Sudden mir Spiele, mie nerträumte ßinber
Unb leuchtet unë bie ^rû^ïtng^fonrte linber,
Spâlfn mit rmïï SeïfnfudEjt über jebe ipecke.

Unb finb nicf)t road) unb ïjaben keine ÎUfnung,
©ab gu uné brang ein Stuf aué ©roigkeiten ;

Sebn nidEjt um uné fidi) tiefe Statten breiten

Unb täfeln über mancher Stunbe STtaïfnung.

~ ein alteé
Cella Episcopi — Belle beS 33ifdjof§ bon Son-

[tans, erinnert fdjon bem Stamen nacf) an ba3

fflerbunbenfein mît ber ehemaligen au3gebeï)nten
©io3efe Sbnftang, gleidftote Slbbatté ©eila ober

Slppengetl mit ber aitebrtoürbigen S3enebiftiner~
abteî 6t. ©allen. SSeibe ©rte toerben bon fftüffen
umfpütt, beren ftareS ©ueïïtoaffer im Saufe
üfrer langen ffaljrt trübe getoorben. ©ie ©Itter
gtüängt fid) burd) tiefe ffeiëemfdfnitte, bie 3tfur
liegt offener ba unb nimmt ben toitben SBanber-
gefeiten au£ bem Slipfteingebirge bei ©itterborf

beé ipergenë.
©ocï) eineé ©agesi Ifaben ©otted SBorte

©en fteilen 2Beg gu unferm iperg gefunben.
2Tun miffen mir, bafs fidf) bie ©age runben,
Unb finben enblicb ber ©rkenntnid Pforte.

©leid) Stein unb ScEfoIIe marten mir am 3Bege,

©ab ©otteé Ungefid^t ficff jetgt enthülle,
Unb unf'rer ipergen brangbemegte JüIIe
3n feinen roeifen Scfröpferlfänben möge

3oÇanneâ Sincertt Senner.

; Statteten an ber Tljur»
in bie breiten Sinne auf. fflußtoanberungen 02-
I)6ren gu ben fdjönften ©rtebniffen. 6ie erweitern
ba3 SSiicffelb. ©a3 Sluge bertneilt gerne an Orten
mit Pietbunbertjäbriger Kultur. Sidftenfteig, SBil/
SMfdfofêgeti/ SBeinfetben, ^rauenfelb unb Ulfjein-
au finb mit ber ©efdjicffte beê Sffurfiuffeä enge

Perfnüpft. ©inen ünoten fudje id) gu lofen —
23ifd)of33el(.

©ie atte SJbarftftabt ruijt auf einer fanbigen
©erraffe unb tetjnt fid) an ben norbtoeftiidfen
Sang beö 93ifcf)oföbergeö. SBer bon ben 2M)6ben

93ifcf)ofë3eCC. ainfidjt bon 6üben.
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Bereitschaft Î

Von der Geburt zum Grab — die kurze Strecke —

Suchen wir Spiele, wie verträumte Kinder
Und leuchtet uns die Frühlingssonne linder,
Spähn wir voll Sehnsucht über jede Hecke.

Und sind nicht wach und haben keine Ahnung,
Daß zu uns drang ein Ruf aus Ewigkeiten;
Sehn nicht um uns sich tiefe Schatten breiten

Und lächeln über mancher Stunde Mahnung.

Bischofszell — ein altes
Osllg. Zchàopi — Zelle des Bischofs von Kon-

stanz, erinnert schon dem Namen nach an das

Verbundensein mit der ehemaligen ausgedehnten
Diözese Konstanz, gleichwie Abbatis Cella oder

Appenzell mit der altehrwürdigen Benediktiner-
abtei St. Gallen. Beide Orte werden von Flüssen
umspült, deren klares Ouellwasser im Laufe
ihrer langen Fahrt trübe geworden. Die Sitter
zwängt sich durch tiefe Felseinschnitte, die Thur
liegt offener da und nimmt den wilden Wander-
gesellen aus dem Alpsteingebirge bei Sitterdorf

des Herzens.
Doch eines Dages haben Gottes Worte
Den steilen Weg zu unserm Herz gefunden.
Nun wissen wir, daß sich die Tage runden,
Und finden endlich der Erkenntnis Pforte.

Gleich Stein und Scholle warten wir am Wege,

Daß Gottes Angesicht sich jetzt enthülle,
Und uns'rer Herzen drangbewegte Fülle
In seinen weisen Schöpferhänden wäge

Johannes Vincent Venner.

î Städtchen an der Thur.
in die breiten Arme auf. Flußwanderungen ge-
hören zu den schönsten Erlebnissen. Sie erweitern
das Blickfeld. Das Auge verweilt gerne an Orten
mit vielhundertjähriger Kultur. Lichtensteig, Wil,
Bischofszell, Weinselden, Frauenfeld und Nhein-
au sind mit der Geschichte des Thurflusses enge

verknüpft. Einen Knoten suche ich zu lösen —
Bischofszell.

Die alte Marktstadt ruht auf einer sandigen
Terrasse und lehnt sich an den nordwestlichen
Hang des Bischofsberges. Wer von den Anhöhen

Bischofszell. Ansicht von Süden.
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